
  

 

 

 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
   
 
 

 
 
 
 
 
  

 
Dieses Dokument enthält eine Aufstellung 
der neuen Funktionen und der Verbesserun-
gen, die für die neue Version 3.7 von 
WÜRTHPHOENIX NetEye implementiert 
wurden. 
 
 

Neue Release-Strategie 
 
Mit 2016 wird für NetEye eine neue Release-

Strategie eingeführt, welche drei Minor-Re-

leases pro Jahr vorsieht. Dadurch können 

neue Funktionen schneller an die Anwender 

weitergegeben und Update-Vorgänge we-

sentlich vereinfacht werden. Basierend auf 

der mitgelieferten Dokumentation, können 

Updates in Zukunft direkt vom NetEye An-

wender selbst vorgenommen werden.  

 

Erweitertes Log Management 
und genaueres Service Level 
Management 
 

Die wesentlichsten Neuerungen betreffen 

die Bereiche Log Management und Service 

Level Management. Für die entsprechenden 

Module wurden neue Funktionalitäten entwi-

ckelt, welche den Anwendern erhebliche 

Zeiteinsparungen ermöglichen. 

 
 
 
 

NetEye Release Notes – Version 3.7 
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1. Erweiterung für NetFlow im Log Management 

Die Integration des Elastic Stack in das NetEye Log Management hat zusätzlich zur Verbesserung der 
Verwaltung klassischer Log-Daten auch den großen Vorteil, dass die Analyse und Visualisierung von Net-
Flow Daten stark vereinfacht und beschleunigt wird. Neben der bestehenden Analyse mit NfSen, können 
die Netzwerkkommunikationen nun auch über intuitive Dashboards visualisiert und analysiert werden. Ein 
weiteres Plus der anschaulichen Dashboards, ist die klare und verständliche Berichterstattung an die Ge-
schäftsleitung.  
 
 

 
 
(1) Top 10 Quell-Ports, welche den meisten Traffic generieren. 
(2) Top 10 Ziel-Ports, welche den meisten Traffic generieren. 
(3) Top 10 Quell-IPs, welche den meisten Traffic generieren. 
(4) Top 10 Ziel-IPs, welche den meisten Traffic generieren. 

 
Für die Archivierung der NetFlows wird eine Datenhaltung von einer Woche empfohlen.  
 

2. Verbesserung der Einplanung von Wartungsfenstern 

In NetEye 3.7 ist es möglich, geplante Wartungsfenster auf alle Geschäftsprozesse zu übertragen die mit 
dem zu wartenden Host oder Service in Verbindung stehen. Neben einer erheblichen Zeitersparnis hat 
diese Übertragung den Vorteil, dass auf einen Blick ersichtlich wird welche Prozesse aktuell nicht verfüg-
bar sind und welcher Host oder Service dem Downtime zu Grunde liegt. Außerdem können die Auswir-
kungen geplanter Arbeiten auf das Unternehmensgeschehen, vorab ersichtlich gemacht werden. Dies un-
terstützt wiederum die Zeitplanung der Wartungsfenster.  
 
Während der Definition der Downtime am Host oder Service, können aus der Liste der betroffenen Ge-
schäftsprozesse jene ausgewählt werden, für welche die Downtime ebenfalls angezeigt werden soll. Durch 
die simple Auswahlmöglichkeit per Klick, muss der System Administrator die Wartungsfenster nicht auf 
allen betroffenen Prozessen einzeln definieren und profitiert somit von einer erheblichen Zeitersparnis.  
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3. Genauere SLA Reports 

Die Vorteile des, seit NetEye 3.6 verfügbaren, Event Correction Moduls gelten nun auch für das SLA-
Reporting. Unterbrechungen welche nicht in die Berechnung der SLA-Einhaltung mit einfließen sollen, 
können korrigiert und dadurch von der Berichterstattung ausgeschlossen werden.  
 
Konkret bedeutet dies, dass Wartungsfenster und andere Events nachträglich gekennzeichnet und von 
der SLA-Berechnung ausgeschlossen werden können. Die ursprünglichen und die manuell erstellten 
Events werden als getrennte Einträge beibehalten. Somit können sowohl Reports zu den korrigierten, als 
auch zu den ursprünglichen Ereignissen generiert werden. 
 

4. Erkennung der HTTP-Anfragemethode POST 

Durch die Erfassung der POST Daten von HTTP-Anfragen können die Aufrufe von Webdiensten in NetEye 
Real User Experience gezielter analysiert werden. Durch diese Erweiterung ist es möglich unterschiedli-
che Anfragen an ein und denselben Web-Dienst (z.B. eine URL in SharePoint) klar zu unterscheiden.  
 
So lässt sich beispielsweise die Anfrage zum Lesen von Daten, von jener zum Verarbeiten von Daten klar 
unterscheiden. Daraus resultiert die Möglichkeit differenzierte Baselines für unterschiedliche Operationen 
auf einem Web-Dienst zu definieren.  
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5. NetEye 3.7 Upgrade-Hinweise 

Das Upgrade von NetEye 3.6 auf NetEye 3.7 kann anhand der in NetEye 3.6 zur Verfügung gestellten 
Dokumentation autonom vorgenommen werden.  
 
Schritt 1:  Update des Dokumentationspaketes in NetEye 3.6 durch folgenden Befehlt  
 "yum --enablerepo=neteye update neteye-documentation" 
 
Schritt 2:  Ausführung der in der aktualisierten Dokumentation beschriebenen Upgrade-Prozedur. 
 
Das autonome Upgrade wird für alle zukünftigen Minor NetEye Releases möglich sein. Voraussetzung 
hierfür ist eine auf CentOS 6 basierende NetEye Installation (alle Versionen ab NetEye 3.6).  
 
 
 


